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ig: Helurſch Hübner, in Alte nad Paaſenſtein . 5 
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* Lotterie. 
Bei der am 21. April fortgeſetzten Ziehung der 4. 
127. Königlicher Klaſſen⸗ Lotterie fielen 1275 Caan 
100 Thlr. auf Nr. 95 462 899 1839 2049 2628 2955 3170 
4547 4723 6288 8337 8130 8710 8843 8857 9492 11,183 
12,407 12,460 13,335 13,653 15,693 16,282 17,850 18,160 
18,532 19,175 19,787 19,846 20,600 20,838 21.271 22,605 
22,724 23,873 24,061 24,298 24,400 24,520 25,274 26,142 
29,018 29,318 29,931 29,978 30,474 30,595 30,957 32,008 
3745 33,422 33,932 34,309 34,524 34,851 35,640 36,879 
rn. —— a 2 40,642 41,681 41,854 8 
‚ „ 27 44,689 46,403 47,887 49 903 50,266 
50,766 50,824 51,165 —— ns 94805 857647 57,739 
58,991 59,035 59,207 59,805 61,601 64,805 65,434 65,585 
67,238 69,313 70,216 72,715 72,850 72,871 73,470 73,762 
4 — 74,612 75,239 75,410 75,486 75,659 75,969 78,252 
‚668 82,408 82,456 82,483 82,834 83,402 83,777 84,679 
86,712 87,099 88,405 88,472 88,947 88,970 89,485 89,547 
89,922 90,057 91,045 91,308 und 94,50. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung, 
Angekommen 5 Uhr Nachmittags. 

Berlin 22. April.“) In der heutigen Sitzung der 
Abgeordneten wurde über den von der Fortſchritts⸗ 
partei und dem linken Centrum eingebrachten Ent 
wurf eines Miniſterverantwortlichkeitsgeſetzes ver ⸗ 
bandelt. Der Minifterpräfident v. Bismarck erklärte, 
datz der Zeitpunkt für dieſes Geſetz ungeeignet 
ſei. Die nothwendige Vorbedingung deſſelben ſei, 
2 für die Handhabung ſolcher Geſetze die Wer 

Mung eine vollkommen klare, vollſtandige Grund- 
ee. Dieſe Vorbedingung ſei, wie die Re 
Beben glaube, jetzt nicht vorhanden, wo über die 

utung weſentlicher Theile der Verfaſſung Mei, 
nungeverſctedenbeiten zwiſchen der Krone und dem 
Landtag ſtattſinden. Sollte ein Gerichtshof über 
die Bubgetfrage entſcheiden, dann hätte derſelbe die 
Befugniß eines Geſetzgebers, einer authentiſchen 
aſſungs. Interpretation und des 


Die Regierung daf ſich aber nicht zu einer Wer 
theilung der Macht zwiſchen der Krone und dem 
Landtage durch einen einzelnen Gerichtshof be- 


stimmen laſſen. Dieſe Frage ſei nur durch 
eine Werſtandigung der drei Factoren der Ge⸗ 
feggebung zu entſcheiden. Die Regierung konne 
deßhalb den vorgelegten Geſetzentwurf nicht ſane⸗ 
tioniren, 

Die Annahme des Entwurfs durch das Haus 
mit ſehr großer Majorität iſt unzweifelhaft. 


Angekommen 5 Uhr Nachmittags. 

Marienwerder, 22. erpril.“) Heute wurde vor 
dem ecppellationsgericht die Anklage gegen die Herren 
K. W. Kafemann, pr. Liévin, Rechtsanwalt Lipke, 
B. Roſenſtein, J. Rottenburg und H. Rickert wegen 
Unterzeichnung eines in der Danziger Zeitung enthal- 
tenen Hufrufs zu Beiträgen zum Nationalfonds ver⸗ 
banbelt. Sämmtliche Lengeklagte find freigeſprochen. 


„) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 
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». Biomard e 
angebe und dort ihre 


N i ich i entli Punkten aus 
drücklich von ihnen los t und ſich in weſentlichen Pun 
ordnung gemachte Versuch ate Der in dem Eingange der Ver⸗ 


nzuweiſe 
ehn Jahre lang auf die Musfübrung ben 
konnen nicht umhin, der k. dänischen egierung ſchon jetzt und 
in unſerem eigenen Namen zu erllären, daß wir die Beringun⸗ 
en, unter welchen wit in BERNER 1952 in die Zurüdgabe der 
Rezierungsgewalt in die Hande, des Konigs⸗Herzogs willigten, 
und im Sommer deſſelben Jahres die Sanction des Bundes da- 
für beantragten, durch dos jetzige Vorgehen der k. dani chen Re⸗ 
„ 9 nen es wi 
gierung verletzt finden, Wir kon nur aufs Tiefite bedau⸗ 
ern, wenn durch die neuen, den Tendenzen einer bifaunten, auf 
die vollſtändige Incorporation Schlestoigs hinarbeitenden Partei 
entſprechenden Maßregeln das gauze Ergebniß ver Verhandlun⸗ 
gen von 1851—52 wieder in Frage geitellt erſcheint, und wenn 
dadurch ſelbſt den letzten Vermit elungsverſuchen einer befreun⸗ 
deten und unparteiiſchen Macht, wie die kal. großbritanniſche Re⸗ 
gierung ſich erwieſen hat, direct entgegengetreten iſt. Aber wir 
müflen die Schuld der möglicherweiſe daran ſich knüpfenden Ver⸗ 
elungen lediglich der igl. däniſchen Regierung zuſchieben, 
welche es vorgezogen hat, ſtatt der auch von anderen Seiten 
unterſtutzten Nibſchlage dieſer Macht, den Eingebungen einer 


mit welcher er nun 
ewartet hat. Aber wir 


Jeſtſetzens 


artei zu folgen welche unter dem Vorwande ſpeziell däniſcher 
Seesen das 0 wünſchenswerthe und fo na ürliche — Ein⸗ 
dernehmen zwiſchen Daͤnemark und Deulſchland zu ſtören be⸗ 
fliſſen geweſe 


n iſt j 
(Publ.) Im hieſigen Kriegsminiſterium liegt, wie in 
jedem größeren Staate ſtets, ein genau und vollftändig aus⸗ 
gearbeiteter Mobilmachungsplan bereit. Es handelt ſich da⸗ 
bei weſentlich um Feſtſtellung des Modus über Einziehung 
der Beurlaubten und Land wehren für den Kriegsfall ꝛc. Der 
gegenwärtig nun auf dem hieſigen denne bereit 
liegende Plan iſt nach dem berliner Correſpondenten der 
„Allg. Ztg.“ dadurch bemerkenswerth, daß er die Landwehr 
als Feidtruppen thatſächlich vollſtäudig befeitigt hat. 

* Der „Staatsanzeiger“ enthält den Wortlaut des 


tevertrags zwischen Preußen und Kurheſſen wegen einer 
0 el über Nordhauſen nach Kaſſel zu erbauenden 
Eiſenbahn. 


nöthigen Kriegeproviant verſehen werden ſollen. 
ien, 


gen deutſchen Mächten gegen die Anerkennung der Candidatur 
des Prinzen Wilhelm von Dänemark von Seiten Frankreichs 
ſelbſt 


and. 
— Der Schooner „Laurel“, M' Mullan, wurde auf der 
Reife von Liverpool nich Weſtport (Irland) 10 Meilen von 


Sale Jeland (nahe der Nie Kült:) durch 13 die a a 
an eng en ee fägten De * 


tain, daß fie und ihre Familien dem Pungertode nahe ſeien. 
S offerirte ihnen Geld, was fie afl und 


Proviſionen forderten; ſie brachen die Lucke auf und als ſie 
entdeckten, daß die Ladung aus Mais beftand, begannen fie 
den rohen Mais zu eſſen. Als der erſte Hunger gestillt war, 
beluden ſie ihre Boote mit circa 250 bis 300 Ctr. Mais und 
ließen den Schooner frei. 

Italien. 


Turin, 17. April. (K. Z.) Mapini iR in Turin ge⸗ 
weſen. Das Factum ſteht feſt und die Polizei hat hinterher 
alle Einzelheiten in Erfahrung gebracht. Der Agitator iſt 
auf der Eiſenbahn von Suſa angekommen, zu Fuß vom 
Bahnhofe nach der Via del Po gegangen, hat mehrere feiner 
viefigen Freunde beſucht — kurz, man weit Alles ganz genau 
Ob er wirklich die Polizei überliſtet hat oder ob man ſich die 
Verlegenheit, ihn zu verhaften, erſparen wollte, iſt ſchwer zu 
entſcheiden. Der Zweck dieſer feiner Reiſe betraf vorzüglich 
Polen, oder vielmehr den neuen Plan, den er vorbereitet, um 
nach ſeiner Manier den Polen durch einen Angriff auf Ve⸗ 
netien zu Hilfe zu kommen. 

Naß Echweven und Norwegen. 

Stockholm, 13. April. Der Bewilligungs- Ausfhuß 
hat heute den Beſchluß gefaßt, die gänzliche Aufhebung der 
Ausfuhrzölle aufzuheben. 

Mußland und Polen. 

— (Oſtd. Z.) Nachſtehender Aufruf wird im Königreich 
Polen unter den dort angeſiedelten Deutſchen verbreitet: 

„Die polniſche National» Regierung an bie 
deutſchen Bewohner Polens. Die Fahne erhebend zum 
Kampf für ihre Unabhängigkeit, hat die polniſche National- 
Regierung in ihrem Aufruf vom 22. Januar d. J. das Prin- 
cip der Freiheit und Gleichheit aller Einwohner Polens 
ohne Unterſchied des Glaubens und der Stände proclamirt. 
Beutſche Einwohner Polens! Seit Ihr Euch auf polniſcher 
Erde anfäßig gemacht habt, ſeid JIyr Kinder des Landes, 
welches Euch gaftfreundlich aufgenommen, und welches Euch 
ist gleiche Rechte und gleiche Freiheit mit den Landes kindern 
zuſagt. Fern ſei Euch die Furcht, daß die Bertheidiger des 
Vaterlandes, im blutigen Kampfe mit ruſſiſcher Barbarei und 
Uebermacht begriffen, Widerwillen oder Haß gegen Euch 
hegen könnten. Die Nationale Regierung gelobt und 
verkündigt allen Einwohnern Polens ohne Unterſchied 
des Herkommens Sicherheit der Perſon und des Eizenthums. 
Uebertretungen dieſes Beſchluſſes werden aufgeſpürt, verfolgt 
und aufs Schwerſte geahndet werden. Jeder polniſche Bür⸗ 
ger iſt im Falle eines Mißbrauchs verpflichtet, ſich der Sache 
des Bevortheilten wie feiner eigenen anzunehmen, den Vor⸗ 
fall der höchſten Gewalt anzuzeigen und dem Gefährdeten 
Recht zu verſchaffen. Kurz, Ihr könnt auf den Schutz und 
die Gewogenheit der Nation und der Regierung mit Sicher⸗ 
heit bauen, wofern Ihr Euch ruhig verhalten werdet. Nur 
thalſächlich feindliche Handlungen, ſei es mit bewaffueter 
Hand oder durch Spioniren und bereitwillig den Ruſſen ge⸗ 
leiſtete Dienſte, werden und müſſen als Verrath am Bater- 
lande ohne Unterſchied des Glaubens, des Standes und der 
Abſtammung mit dem Tode beſtraft werden. Deulſche Be⸗ 


wohner unſeres Landes! Möge Euch die Ueberzeugung 9 8 8 
dringen, daß der Wahlſpruch unſeres Banners: „Freiheit 
und Gleichheit“ allen Bewohnern Polens gilt. Fuer neues 
Vaterland will Euch behandeln wie ſeine eigenen Kinder und 
hat wohl dagegen das Recht, wenn ſchon nicht die Auf- 
opferung, deren die Polen tägliche Beweiſe liefern, ſo dag 
wenigſtens ein ruhiges, würdiges, ächt chriſtliches Verhalten 
zu verlangen. Den 26. März 1863.“ 0 
Kattowitz, 18, April. (Schl. Z.) Ueber die Auffaſſung 
der ruſſiſchen Amneſtie wird mir aus Granica Nachſtehendes 
mitgetheilt: Der daſelbſt ſtationirte Beamte der Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahn, Namens Kirala, hatte feiner Zeit auf 
Veranlaſſang eines Inſurgentenführers und der Macht der 
Verhältniſſe weichend, die Function eines Reviſors bei der 
Zollkammer übernommen, neuerdings aber dieſelbe niederge⸗ 
legt. Am 17. d. M. Nachmittags kam der ruſſiſche Oberſt 
Rozbopoff nach Granica, ließ Herrn Kirala vorfordern und 
unter Vorhaltung ſeines jüngſten Verhaltens ihn gefangen 
nehmen. Die dem Kiraja vorgeſetzten Beamten, unter aube⸗ 
ren der Bahnhofs⸗Inſpector ſelbſt, verwandten ſich vergebens 
für den Inhaftirten, und als fie dem Oberſten vorſtellten, 
daß feiner Zeit kein Militair dageweſen ſei, um die beſtehen⸗ 
den Verhältniſſe zu unterſtützen, außerdem ja auch durch 
kaiſerlichen Ukas für die revolutionairen Vergehen Amneſtie 
erlaſſen ſei, erklärte der Oberſt den Petenten, indem 
er Herrn Riraja einer Koſakenabtheilung zum Weitertransport 
nach Olkusz übergab: die Amneſtie ſei nur für die bewaffge⸗ 
ten Inſurgenten in den Wäldern, d. h. wenn dieſe die Waffen 
niederlegen, und ritt von dannen. > nn 


Provinzielles. BR 1 
„ Dem Housknecht Friedrich Muguft Ferdinand zu 
Elbing iſt tie Rettungsmedaille am Bande verliehen worden. 
— — —ä— ù L—Pʒ'ʃd—ů u ¼Ü —᷑ ¼ʃ 


Vermiſchtes. 3 1 
— Ein amerikaniſcher Ingenieur in Brüſſel hat einen 
ausgezeichneten Plan entwerfen, um das baltiſche Meer 
mit der Nordſee durch einen Canal zu verbinden und ſo der 
Schifffahrt einen bedeutenden, beſchwerlichen und gefährlichen 
Umweg zu erſparen. a ff 


* 


Ab g 175 ge re 7. * Ven Sunderland, 
16. April, Alice u. Max, Schepke; — Willkommen, Green; 
— von Havre, 17. April, Dolley, Mag. H Mt e 
Angekommen von Danzig: In Middlesbro, 
17. April, Undine, Dähnert; — in Shields, 17. April, 
Auguft, Hanſen; — in Travemünde, 19. April, Reinhold, 
Orth; — in Flensburg, 16. April, Catharina, Stolten⸗ 
berg; — in Leer, 15. April, Madonna, Holih nis; — 16. 
April, Wopkea, Keppel; — 17. April, Almuth Catharina, 
Buß; — Aznetha, Brahms; — in Terneuzen, 17. April, 
Paul Auguft, Maaß; — Unw. Dungeneß, 17. April, 
Wilhelm Linck, Feiland; — Unw. Loweſtoff, 16. April, 
Anna, Krohn; — Unw. the Start, 17. April, Bres⸗ 
lau, = 0 5 33 K 5 4 
larirt na anzig: In Copenhazen, 16. April 
Charlotte, Schluck. A 0 . 


Familien⸗ Nachrichten. Aten 
Berlobungen: Frl. Louiſe Cohn mit Herrn Kaufm. 
Herrmann Jacobi (Elbing⸗Bromberg). 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Poft-Erpedient Preuß 
e Herrn F. Scheumann (Gronden). — Eine 
ochter: Herrn P. Zimmermann (Memel); Herrn A. Berg⸗ 
mann (Königsberg). . 
Todesfälle: Herr Carl Richter (Graudenz); Herr B. 
Simſon (Elbing); Herr Canzlei⸗ Director Eduard 129 7 1 
Korn (Gumbinnen); Herr Partikuliet Julius Schäffer 


7 HU 2 


„ 


(Oſterode); Fr. Johanna Negenborn geb. Späth (Schloß 


Gilgenburtz). 
Verantwortlicher Nedacteur H. Rickert in Danzig. 


Vngefommene Fremde am 22. April. 
Enugliſches Haus: Riitergatsbeſ Steffens a. Kleſchkau. 


Gutsbeſ. v. Lubicki a. Laszewo. Partikulier Brämer n. Fräul. 
Tochter a. Ernjtverg, Kaufl. Rabinowiß a. Pinsk, Hirſchfeld a. 
Berlin, Dunn u. Jackſon a. London und Zaum a. Cöln. 


Hotel de Berlin: Kaufl. Brunner a Stettin, Neibenftein 
a. Naumburg, Bey a. d. Schweiz und Schleſinger a. Elbing. Frau 
Küſter a. Berlin. Dr, Jem n. Gattin a. Danzig. 

Schmelzers Hobel: Fabrilbeſ. Hinderberg a Chemnig, 
Kaufl. Winckelmann a. Delipſch, Bord a. Frankfurt a. O., Gerahe 
a. Berlin und Joach mſohn a. Koliebken. 

Walters Hotel: Ober⸗Telegraphen⸗Inſp. Poſt a. Königs⸗ 
berg. Gutsbeſ. Quaſſowsti n. Gattin a. Kontben. Kaufl, Gründell 
a. Bremen und Rahlſon a. Berlin. ; 

Hotel ve Tbern: Rittergutsbeſ. Heine a. Stangenberg 
und v. Röder a, Schlawe. Kaufl. Richter a. Dortmund, Lippert 
a. Glüdbach, Ronchaux a. Loon und Königsberger a. Poſen. Fa⸗ 
brite ache, Hans: Gutäbel. v. Oravenbort 

eutſche : =D. enbo 
Dr. Heumic a. Blomberg. Kaufl. Freundlich 2 8 
Moll a. Liſſa. Hofbe, Tiegau a, Cernowiee. Rentier Brauſert 
a. Königsberg, Schiffs Cpt. Stichel a. Greifswald. 
orel „Oliva, Kaufl. Landsberg a. Berlin und Goldberg 
a. eur Landwirthe Rahnsleben a. Breslau und Schwabe 
a. Freiburg } 


9 
Hotel be St. Petersbourg: Kaufl. Tonit a. Ku 


5 nda, 
Leſſer a. Culm, Thamſen a, Ha i 
Steuerleute Gielle u. Schmit 4. aa Bgamiahlh a. Waiſchau 


U 


— 


Sr dem Concurſe über das Vermögen des 
Schloſſermeiſters Reinhard Zopp zu Grau⸗ 


den) üt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 


Aktord Termin auf 


den 9. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer des Givilgerihtegebäuved anberaumt 
worden. Die Betbeiligten werden h ervon mit 
dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß olle feſt⸗ 
geſtellten oder vorläufig zugelaſſenen Ferderun⸗ 
gen der Goncurägläubiger, ſoweit für dieſelben 
weder ein Vorrecht, noch ein Hypotvekenrecht, 
1 oder anderes Abſonderungsrecht in 
nſpruch genommen wird, zur Theilnahme an 
ſchlüßfaſſung über den Akkord berechtigen. 
raudenz, den 13 April 1863. 


Königliches Kreis-Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
Dr. Maier. 


N. dem Concurſe über das Vermögen der 
J Wutwe Caroline Maria Reeſſing, in 
J. H. C. Reeſſing bier, iſt zur Anmel⸗ 
d der Forderungen der Concurs⸗Gläubiger 
n eine Iweite Friſt l 
Pr 5 die 10 13. Mai 1863, 
ch feſtgeſetzt worden. 

Die ee elde ibre Anſprüche noch 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, 
dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll Widaher ; 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 14. März er. bis zum Ablauf der zweiten 
Frist angemeldeten Forderungen iſt auf den 

3. Juni er., hora 12, 
vor dem Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Richter Bu⸗ 
fenig, im Terminszimmer No. 14 anbraumt, 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine 
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre 1 4 7 K bis zum 13. Mai 1863 incl. 
angemeldet haben. 5 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
2 eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 

eizufügen. 


— Gläubiger, welcher nicht in unſerem 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnbaften oder zur Praxis bei uns bes 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und — den Acten anzeigen. 

enjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
chaft fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Vol tz, 
hm, Liebert und Walter zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 
Danzig, den 20. April 1863. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 653 


2 ekanntmachung. 
. 5 über den Nachlaß des hier am 28. 
ſtorbenen bieſigen Schankwirthe 

ig 


n deni ben it Sprit 1585, 
Königl. Stadt⸗ 105 Kreis 


er € 


ber 


gericht. 
I Abteilung, [658] 
Nechren in dem Concurſe über das Vermb⸗ 
ö gen der Witwe Caroline Maria Re eſ⸗ 
: fing geb. Knahbe hier vie Gemeinſchuldnerin 
bie See eines Accords beantragt hat, fo 
iſt zur Erörterung über die Stimmberechtigung 
der Coneursgläubiger, deren Forderungen in 
Anſehung der Richtigkeit bisher ſtreitig geblie⸗ 
‚find, ein Termin auf 
den 2. Mai er., 
ö Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
immer No. 14 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
figten, welche die erwähnten Forderungen ange: 
meldet oder beſtritten haben, werden biervon in 
Kenntniß geſeßzt. ; 
anzig, den 20. April 1863, 


D 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Buſenitz, 
Stadt⸗ und Kreis- Richter [660] 


1 Auction. 
Montag, den 27. d. M., Vormittags 11 
Uhr, follen auf 3 Hohenſtein mebrere 
M e, Wäſche und Klei⸗ 


195 a a de be re Bezahlung öffent 
a ezahlun 2 
id werfteigert werden. Mabie ge 


Große freiwillige Auction. 

Am 18. und 19. Juni dieſes Jahres wird 
auf dem Gute Locken bei Schöneck, meiſtbie⸗ 
tend aus freier Hand Folgendes verkauft: 

1250 Schafe verſchiedenen Geſchlechts und 
Alter, die Wolle iſt in dieſem Jahre mit 

74 Thlr. verkauft. Diejenigen Herren, welche 

auf meine Heerde reflectiren wollen, erſuche 
ich die Schafe in der Wolle anzuſehen, und 

bin auch nicht abgeneigt, dieſelben jetzt zu 
verkaufen, jedoch die Abnahme geſchieht erit 
if der ur, 
1 era Arbeits» Pferde, 40 Füllen 
im Alter von 6 Monaten bis zum 4. Jahre, 
20 Ochſen, 8 Kube, 25 Stuck Jungvieh, 12 

vierfpännige Beſchlag⸗Wagen, 6 zweiſpan⸗ 
nige Beſchlag⸗Wagen, 12 vierſpännige Be⸗ 
ſchlag⸗ Schlitten, 6 zweiſpännige Beſchlag⸗ 

Schlitten, 6 Karrhacken, 6 Exſtirpateurs, 20 
eſerne Eggen, 23 verſchiedene Pflüge, auf 
10 Gbeſpann von gedrebtem Leder, Arbeit: 
Sielen, herrſchaftliche Wagen, Schlitten, 

Geſchirr, Reitzeuge, Möbel und Kuchenge⸗ 
rate. [652 
Locken bei Schöne d (Weſt.⸗Pr.), 
] den 20. April 1863, 

J. von Lyskowski, 
Gutspächter. 


orkland⸗Cement 


f ttiner Portland⸗ Ä 
ni 1445 e Alan! ment Fabrik in 


J. Robt. Reichenberg, 


[4491] Danzig, Fleiſchergaſſe No. 62, 


* 
5 
2 


2 


(Eingefaudt). Die Vorſchrift des Lehrers Baar zu Kamerau bei Schöneck in Preußen, 


wonach einfach ein regenerirtes, ſehr kräftiges Eaatfoın eizieit- wird, verſendet p. 


Ba ar 


auf Verlangen an jede ſolide Adreſſe, damit man bei Durchleſung feiner Geheimniſſe di: Ueber⸗ 
jevoung gewinne, daß die in feinen Annoncen beſchriebene Pro ctionskraft ermöglicht werden 
ann und bleibt es dann Jedem überlafi n, die Schrift zurück oder das winzige Honorar (1 ) 
an ihn zu ſenden. Die Hörner des veredelten Weizens ſind ſehr groß, von jyöner Farbe, dünn⸗ 
ſchalig und meblreich und werden ſtets als ſuperfeine Qualitat auf dem Markte die hoͤchſten Preiſe 


erzielen; Ertrag bis 40 Schffl or pr uß. 


Morgen, ja ein ein eines behandeltes Saamenkorn giebt 


binnen Jahresfriſt eine balbe Million veredelte Körner wieber. Die Brocevur mit Weizen u. 


Roggen beginnt medio Juni, 


v. St. 


Lebrer Baar zu Kamerau bei Schöneck i. Pr. ſendet auf Verlangen folgende Schriften zu 
nebſt Zeugniſſen von Behörden und Notavilitäten, die ſich von am Wertbe eſſertev überzeugt 


haben und welche das Königl. Landraths Amt zu Berent hat prüfen leſſen: 
Geheimmitteln 


der Elite aus den verborgeniten 


a) Recept⸗Sammiung 


zur ganz einfachen und nachhalligen 


1 loc | als: Ratten, Mäuſe, hornwürmer auf Schütt 
Vertilgung alles Ungeziefers, boden, Wanzen, Raupen, Fliegen ic. x. 
Syſtematiſch⸗practiſch⸗technologiſche Vorſcheiften, en haltend das mon plus ultra in einfacher 
und ſehr billiger Darſtellung ausgezeichneter Präparaze, die alle bisherigen Erzeugniſſe dieſer 


Art weit zurüdlaffen und beſeitigen, als: b) neue Tinten, c) 


d) be ) Cautſchuck⸗ 


Fleckſeiſen und Fleckentinctur 


— 


Glanzwichſe, 
und Guttapercha⸗Firniß, „ 


(um Flecken aller Art aus allen nur moͤgli⸗ 
chen Zügen zu bringen); desgl. zur Verferti⸗ 


gung unübertrefflicher Pre ßhefen, Flaſchenhefe N u. neuer Wunder he fe 


(mit und ohne Brennerei), h) den 


100 % St. ei 5 
bein; fo: Ks von SD ut ee feht er eboode Vorschriften medleintſchen, 


ziehen, i) zwölf höchſt 


piritus in ſeinem Werthe ohne Apparat zu verdop⸗ 


den Spiritus in beliebiger Farbe abzu⸗ 


öfouomifchen und techmologifchen Fubalts, neue Erfindungen, march ic Jedermann zu fei 
ner größten Avantage ausgezeichnet nügen kann. Honorar: einzeln für sub a bis f und 1 je 10 


St, für sub g und h je 19 %, für alle neun Schriften zuſammen nur 8 


1563 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren berühmt, werden expedirt 


von 


Hamburg direct 


nach New-York und Quebec am 1. und 15. eines jeden Monats. 
Zur Annahme von Passagieren und Auswanderern für diese Schiffe von Hrn. Rob. M, 
Sloman allein ermächtigt, empfehlen wir dieselben allen Reisenden und Auswanderern un- 


ter Zusagung der besten und 
unsere Herren Agenten und auf frankirte Briefe 
3433 


concessionirte 


gewissenhaftesten Beförderung. Nähere Auskunft ertheilen 


Donati& Co., 
Expedienten in Hamburg. 


RETTIG-BONBONS 


von C. Drescher & Fischer 
in MAINZ, 


egen Huſten und Bruſtleiden. Loſe pro Pfund 16 Sgr., Paquete à 4 Sgr. und Schachteln & 5 
Er ettig⸗Bruſt⸗Syrup pro Flaſche 7 Sgr. Wiederverkäufer erhalten entſprechenden Rabatt. 


einige Niederlage für Runs bei 


AKuhnke &. Soschinki, Bteilgaſſe No. 
Natürliches Mineralwaſſer. 


18287 
108. 


Auch in dieſem Jahre halte ich mich zur Fecheilung von Aufträgen auf natürliches Mineral 
waſſer beſtens em fohlen. Die friſchen Füllungen von Marienbader Kreuzbrunnen, 
Emſer Krähnchen, Eger Salz und Franzensquecle, Kiſſinger Rakoczy 8 

3 


brichpshaller Bitterwaſſer treffen in den nächſten Tagen hier ein. 


una. 
Lebens⸗, Penſions⸗ u. Leihrenten⸗ 
Verſichcrungs⸗Geſelſchaft 


in Halle a,/S. 

Anträge zu Lebens verſicherungen, Kinderver⸗ 
ſorgungen und Sterbekaſſenverſicherungen werden 
ſtets unter ſoliden Bedingungen angenommen, 
und Proſpecte und Antragsformulare gratis er⸗ 
theilt dei den Agenten: 

Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 4. 
B. Wutsdorf in Neufahrwaſſer. 
und bei dem General⸗Agenten 


C. H. Krukenberg, 
[3199] Vorſtädtiſchen Graben 44 I 
Musikalien-Leih Anstalt 


F. A. Weber, 


Buch-, Kunst-u. Musikalien-llandlung, 
Langgasse 78, 


empfiehlt sich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollständiges Lager neuer 
Musikalien. [435] 


Dr. Scheiblers Mundwaſſer, 


nach Vorſchrift des Herrn Geh. Sanitäͤts⸗Raths, 
Prof. Dr. Burow dargeſtellt, entfernt ſofort 
jeden üblen Geruch des Mundes, inſofern der⸗ 
elbe durch das Tragen küaſtlicher Zähne erzeugt, 
oder von hohlen Zähnen und Affectionen des 
Zabnfleiſches ab hängig iſt; ſchutzt vor dem An⸗ 
etzen des Weinſteins und erhält ie weiße Farbe 
der Zähne, ohne die Emaille anzugreifen. Außer: 
dem iſt es ein ae Mittel gegen Zahn⸗ 
ſchmerz, wenn ſolcher von hohlen, ftodigen 
Zähnen herrüh t und dient bei ö terem Georauch 
ur gänzlichen Verhütung deſſelben, indem die 
äulniß und das Wei erſtocken dadurch paraly⸗ 
irt wird. Mit beſonderem Erfoly wird es auch 
zur Wiederbefeſtigung loſer Zähne angewandt. 
7 


A arg Gebrauchsanweiſung 10 Sgr., ½ | 
. r. 

W. Neudorff & Co, Große Domſtraße 22 

in Königsberg. 

General⸗Depot für Danzig in der 

Parfümerie- und Seifen-Handlung von 

Albert Neumann, | 


Lan en markt 8. 


3760 


Ner- 3 
Asphaltirte Dachpappen 
bester Qualität von Alb, Damcke & 
Co. in Berlin halte stets auf Lager 
Das Eindecken der Dächer lasse ich 
durch einen zuverlässigen Meister unter 
Garantie billigst besorgen. 

Rud. Malzahn, 
[222] Langenmarkt No. 22, 


Al. Fast, Langenmarkt 34. 1 
e 


| | Spieldosen 


Ausverkauf von 


Zuckerfabrik⸗Utenſilien. 


Lie ſämmuichen Utenſilien der Pollak 
ſchen ſowie ver Königl. octroyrten Zucker⸗Raf⸗ 
finerie hierſelbſt, beſtehend in Dampfmaſchinen 
aller Art, Dampfkeſſel, mehreren Bacuums, Gens 
trifugen, Kühler, Scheidepfannen, Verdampf⸗ 
pfannen, Borwärmer; kupferne und eiſerne 
Röhren aller Dimenſionen, meſſingene Hähne 
und Ventile, kupferne, eiſerne und hölzerne 
Reſervoirs, eine Partie Nutſchröhren, Winden, 

arinmühlen, Luft⸗ und Drudpumpen, eine 
Partie Gewichte, kupferne Keſſel aller Art, ein 
Brodenlager, kupferne und eiſerne Candispot en, 
eine bedeutende Partie ſchöner Melis⸗, Lump⸗, 
und Baſterpotten, ferner 36 mille Melisformen, 
8 mille Lumpformen und 7 mille Baſterformen, 
complettes Schmiede⸗, Schlofjers, Kupferſchmiede⸗, 
Klempner⸗ und Zimmerwertzeug, ſowie alle ans 
dern Utenſilten, werden zu äußert billigen 
Preiſen an Ort und Stelle verkauft, und bin 
ich bis Ende viejes Monats hier am Orte, um 
desfalls geneigte Aufträge perſonlich entgegen: 


Nahere Auskunft wird ertheilt in meinen 
Comptoirs: - 
in Berlin, Alexanderſtraße 28, 
in Stettin, in der neuen Zuckerſiederei und 
in Königsberg 1./ Pr. in der Polla d ſchen 
und in der octroyrten Zucker⸗Raffine rie. 
Königsberg, den 16. Apel 1863. 


J. Goldmann 
eee ee ee 
Jedermann sein eigener Drucker. 
Tragbare Apparate zum autographischen 
Druck von Cireulairen, Berichten, Formularen, 
Tabellen, Musiknoten, Zeichnungen u. s. W. 
in beliebiger Zahl, zum Gebrauche von Behör- 
den, Handelshäusern, Fabrikanten, Geschäfts- 
leuten und Verkehrs-Instituten jeder Art, seit 
Jahren bewährt, wie durch Zeugnisse derselben 
beglaubigt. Acht Formatgrössen tür die ver- 
schiedensten Bedürfnisse von 15 33 Thlr 
V.-M. „pecielle Auskunft mit Preisverzeichnis 
und Probeürück auf frankirtes Verlangen frauco 
von Carl Göpel in Stuttgart. [3985] 


Fun! Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Conſols, Schwane, Muscheln, Netze empf. 
6 12 Sanio. 


Spielwerke 


mit , % > — 4 Studen, worunter Pracht⸗ 
werke mit Glocke ſpiel, Trommel u. Glo⸗ 
denſpiel, mit Flozei piel, ferner 


mit 2 — 12 Studen, worunter ſolche in 
jeinftgeichnigten Rüthen mit Necejjaire 
empfie 
be, G. Heller in Beru, Schweiz, 
(Briefe franco). 
0 Reparaturen beſorge auch. | 


Bad Charlottenbrunn 


in Schleſien, 
1 Stunde von den Eiſenbahn⸗Stationen Wal⸗ 
denbulg und Aawaſſer entfernt. 

Die Cronaun, der diesjährigen Saiſon iſt für 
die Ziegenmo.tens u. Krauterkur auf den 15. Mat, 
für die Benuzung des neu errichteten allen Uns 
forderungen und Foriſchrüten der Neuzeit ent⸗ 
9 Badehauſes, auf den 20. k. M. 

eſigeſetzt. 

In demſelben werden außer Mineralbädern 
(aus der neu gefaßten Charlotten⸗ oder Eliſen⸗ 
quelle bereitet) noch Douche, Sußwaſſex⸗ und 
Ei ſenmoorbäder verabreicht. Der Eiſen⸗ 
moor iſt nach dem Ergebniß der von Herrn 
Profeſſor Dr. H. Schwarz in Breslau anges 
ſtellten Anaipſen mit folgenden Wocten, als 

„vorzugsweiſe reich an or, aniſchen Sub⸗ 

„ſtunzen, jeiner chemiſchen wie phyſiſchen 

„Eigenſchaften nach, zu Badern ſehr geeignet“ 
characieriſirt, und bildet ſomit eine weſentliche 
Unternutzung des in der Stahlquelle gegebenen 
toniſirenden Heilapparats. 

Die Vereuang aller Bäder und der Molken, 
ſowie deren Erwärmung, wird nunmehr mittelſt 
Dampftraft bemeikitelligt. | 

En ſprechend ver Erweiterung der Kurmittel, 
105 noch alle Arten künſtlicher Bäder und 
remder Mineralwäſſer zu nennen), iſt durch 
herrſchaftliche wie Privatbauten für Wohnungen 
Babe dene pelorgt, 10 daß, zumal nun auch das 
Wan eine große Anzabl Logis enthält, kein 

e eee e 

7 Und, auf begründete und Pi 
gewieſene Anſpruche nur Juni 
nach Witte Mugujt jtaktbaft, ne Juni und 

Beſtellungen auf Wohnungen übernimmt 
die herrſchaftl. Bade⸗Inſpection, ärztliche Aus: 
kunft ertheilt bereitwillig der Brunnenarzt Herr 
Dr. Neiſſer. 

Charlottenbrunn, April 1863. 


Die Bade⸗Commiſſion. 882 
Herrn II. Leopold & Co. 


Breslau. 
Atteſt II. 

Ueber die wirklich helfenden 
Eigenſchaften des weißen Beuſt⸗ 
Syrups von H. Leopold & 
Co. in Breslau kaun ich mich 
nur anerkennend ausſprechen, denn 
der Gebrauch von nur einer vier 
tel Flaſche hat meine Frau von 
einem heftigen Huſten gäuz⸗ 
lich befreit, wesbald ich dieſes 
ſchätzbare ſchnellhelfende Mittel 
hiermit öffentlich empfehle. 


Dresden, 

Schönefelder Straße 15. 
Carl Künzel. 

Dieſer Syrup iſt in Flaſchen 
zu 25 Sgr. u. 12% Sgr. nur ächt 
zu haben bei F. G. Kliewer, 
aue e 
d 5 n- Niederlage 
galten o. 102 bei & N. von * j 
Dühren. ö 


H. Leopold & Co. i. . — 
35 


. 

— 4 * 
Feuerfeſte asphaltirte 
ſowohl in Bahnen, als 
Dachpappen, wie in Tafeln, vorzüge 
licher Qualitat, gearbeitet aus den Rohpappen 
von Carl Heſſe in Berlin, jo wie alle ſonſti⸗ 
gen zum Elndegen erforderlichen Materialien, 

halten ſtets auf Lager und beſorgen das Decken 

durch zuverläſſige und ſachkundige Leute unter 


"Siaquolag ara uauanay vnd aaaluh 
auge gun 88718 ln auge 7 * 15 


Wir bitten das geehrte Publikum genau 


auf unſere Firma zu achten. 


Garantie. 
C. & R. Schulz, 
312 Hundegaſſe No. 70. 


Feuerſichere 


asphaltirte Dachpappen, 


beiter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bozen, 
ſowie Asphalt zum Ueverzuge der Dä ber, wor 
durch das oͤftere Tränken derſelben mit Steins 
koblentheer vermieden wird, empfiehlt die Dach⸗ 
pappen⸗Fabrik von 


. A. Lindenberg 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 

decken der Dächer mit dieſem Material unter 

Garantie. Näheres hierüber im Ri, 
Comptoir: Jopengaſſe No. 66 


Friſchen Annaberger Ge⸗ 
birgs⸗ u. beſten polniſchen 
Kalk, ſo wie circa 3000 
Scheffel beſte blaue und 
weiße Tafel- Kartoffeln 
empfehlen billigſt 

Gebruͤder Müller 


[502]. in Marienburg. 
I eſſingne Schiebelampen, lacktrte Lam⸗ 
pen und Glocken, zu Moderateurlam⸗ 
pen in allen Größen verkaufe ich, um für 
dieſen Winter damit zu räumen, u 
Koſtenpreiſe. 1866 
Wilh. Sanio. 


N G. Gepp, Kunſtorechsler, Jopengaſſe H \ 
K ditorei des Herrn Jahr, empfiehlt ſein | 


— — —— a 


43, bei der Pfarrkirche, vis-A-vis ver Con⸗ 
E großes Waaren⸗Liger von ven neueſten K 
3 Hamburger und Patiſer Spazierſtöcken, zu 5 
den billigſten Preiſen. G. Gepp, Kunſt⸗ 
drechsler, Jopengaſſe 43. (542) | 
— 


Druck und sa 8. Rafemans 


